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Prüfungszeugnis Nr.: 139EBV-23-6 Datum 28. Sep. 2023 

 
I Angaben des Auftragschreibens 
 
Auftraggeber: Siehe Anschriftenfeld 

 
 

Prüfungsanlass: Eignungsnachweis nach ErsatzbaustoffV 
Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Änderung der Deponieverordnung und der 
Gewerbeabfallverordnung vom 9. Juli 2021 – Artikel 1 Verordnung über die Anforderungen 
an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke (Ersatzbau-
stoffverordnung – ErsatzbaustoffV) 
 
 

Prüfungsobjekt: RC-Baustoffe 0/5 und 0/45 für Frostschutzschichten nach TL SoB-StB 
Materialklasse: RC-1 
 
 

Aufbereitungs-
anlage: 

Bauschuttaufbereitungsanlage Sankt Augustin / Hennef 
 
 

Prüfungs-Nr. Art der Probe Körnung 
mm 

Bez. der   
Probe 

Probenahme   
am 

Probeneingang 
am 

Entnahmestelle 

 
139EBV-23-6 

 
RC-Baustoff 
RC-Baustoff 

 
 

 
0/5 
0/45 

 
 

 
FSS 
FSS 

 

 
28. Mrz. 

2023 

 
28. Mrz. 

2023 

 
s. Text 

 
 

 

Dieses Prüfungszeugnis umfasst 7 Seiten und 3 Anlagen. 

 
Dr. Fink-Stauf 
Umwelttechnik GmbH 
Kreuzkapelle 63-65 
 
53804 Much 
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III Vorbemerkungen 
 
III.1 Auftrag 
 
Die GfB Baustoffprüfstelle Erft-Labor GmbH (nachfolgend Überwachungsstelle) wurde mit der 

Durchführung eines Eignungsnachweises nach § 5 der ErsatzbaustoffV beauftragt, bestehend aus 

der Erstprüfung und der Betriebsbeurteilung.  

 

Die Betriebsbeurteilung erfolgte anhand einer Begehung im Werk und einer Bewertung der 

vorgelegten Dokumentation hinsichtlich: 

- Betrieblicher Organisation 

- Personeller Befähigung 

- Dokumentation der Unterlagen. 

-  

Weitere Grundlagen des Auftrags sind die Angaben in Abschnitt I des Prüfungszeugnisses. 

 
 

III.2 Probenahme und Probenaufbereitung 
 
In Gegenwart von Herrn Käppler als Vertreter des Auftraggebers wurden durch Dr. Gundert als 

Vertreter der Überwachungsstelle folgende Durchschnittsproben nach DIN EN 932-1 bzw. PN 98 

entnommen: 

 

Erfassung zur Zeit der Beprobung am:  28. Mrz. 2023 

Entnahmestelle:  Halde im Werk 

Durchschnittsprobe in kg: RC-Baustoff 0/5 

RC-Baustoff 0/45 

ca. 20 

ca. 90 

Verpackungsart:  Transportbehälter  
(Mörtelwanne) 

Kennzeichnung:  Einlegezettel 

Teilnehmer der Probenahme: Hersteller: 
Prüfstelle: 

Herr Käppler 
Dr. Gundert 

 

Probenahmeprotokoll: siehe Anlage 1.1 

 

Die Probenvorbereitung (vgl. Anlage 1.2 Probenvorbereitungsprotokoll) und Untersuchungen 

wurden durchgeführt nach § 8 der ErsatzbaustoffV. 

 
 

III.3 Analytik der Proben 
 
Die Bestimmung der wasserwirtschaftlichen Merkmale nach § 9 der ErsatzbaustoffV erfolgte durch 

folgende Untersuchungsstelle: 

- GEOTAIX Umwelttechnologie GmbH, Würselen 
 

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse entsprechend § 10 der ErsatzbaustoffV erfolgte durch 

die Überwachungsstelle. 



GfB ERFT - LABOR GmbH Seite 4 
 
 zu Prüfungszeugnis-Nr. 139EBV-23-6 

 

IV Betriebsbeurteilung 
 
Die Betriebsbeurteilung erfolgte anhand einer Begehung im Werk und einer Bewertung der 

vorgelegten Dokumentation. 

 
 
IV.1 Beschreibung der betrieblichen Organisation 
 
IV.1.1 Personelle Qualifikation 
 
Für die Durchführung der Annahmekontrolle und die Durchführung bzw. Organisation der 

Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) sowie der Dokumentation der erforderlichen Unterlagen 

stehen im Unternehmen ausreichendes Personal mit Fach- und Sachkunde zur Verfügung. 

Verantwortlich für die Qualitätssicherung bzw. werkseigene Produktionskontrolle ist der 

Betriebsleiter. Die erforderliche Sachkunde für diese Bereiche: 

- Abfallrechtliche Grundlagen inkl. Anlagengenehmigung 

- Annahmekontrolle, Lagerung 

- Grundlagen der Qualitätssicherung 

- Regelwerke (umweltrelevante Anforderungen) 

- Durchführung der werkseigenen Produktionskontrolle 

- Inverkehrbringen: Produktstatus, Vergaberecht, Einbaukriterien 

wurde anhand von Seminarbescheinigungen nachgewiesen. 

 
Für die Annahmekontrolle wurden darüber hinaus Mitarbeiter in Form von schriftlichen 

Unterweisungen eingearbeitet. 

 

Die Probenahme und Untersuchungen werden von der „PSM Prüfstelle für Straßenbaustoffe Martel 

GmbH“, Gummersbach durchgeführt bzw. organisiert. Die Prüfstelle ist nach RAP Stra 15 anerkannt 

und nach DIN EN ISO / IEC 17025 akkreditiert. Die Untersuchungen der wasserwirtschaftlichen 

Merkmale erfolgten durch die akkreditierte Untersuchungsstelle „Eurofins Umwelt West GmbH“, 

Wesseling. 

 
 
IV.1.2 Annahmekontrolle 
 
Die Annahmekontrolle im Werk wird entsprechend der Betriebsanweisung durchgeführt. Die 

Unterlagen hierzu liegen der Prüfstelle vor und sind in den Firmenunterlagen hinterlegt. 

Es werden grundsätzlich nur Materialien der Materialklasse RC-1 verwertet. 
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IV.1.3 Produktionsdokumentation 
 
Die Aufbereitung der Recycling Baustoffe RC-1 erfolgt in einer nach Abschnitt IV.2 beschriebenen 

Anlage. Zur Organisation der WPK und Fremdüberwachung werden die Produktionstage und 

Produktionsmassen je Produktionstag erfasst. Durch eine zusätzliche Erfassung der WPK- und 

Fremdüberwachungstermine kann sichergestellt werden, dass die erforderlichen WPK- bzw. 

Fremdüberwachungsprüfungen im vorgesehenen Prüfzyklus erfolgen. 

 
 
IV.1.4 Dokumentation der Lieferungen 
 
Die erforderlichen Angaben nach § 25 der ErsatzbaustoffV werden entsprechend einem 

Musterlieferschein dokumentiert. 

 
Insbesondere sind enthalten: 

- Name des Inverkehrbringers 

- Angaben zur Bezeichnung des mineralischen Ersatzbaustoffes (MEB) mit Angabe der 

Materialklasse, Lieferkörnung 

- Angaben zur Überwachungsstelle 

- Angaben zu den zu berücksichtigenden Angaben in den Anlagen 2 oder 3 der 

ErsatzbaustoffV (Tabellen zu den Einsatzmöglichkeiten von mineralischen 

Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken). 

- Liefermenge und Abgabedatum 

- Name des Beförderers. 

 
 
IV.2 Beschreibung der Aufbereitung und Lagerung 
 
Die Aufbereitung des Recycling-Baustoffes erfolgt in einer dem Stand der Technik entsprechenden 

Aufbereitungsanlage. Der Aufbereitungsprozess ist einem Diagramm dargestellt, welches der 

Prüfstelle vorliegt und in den Firmenunterlagen hinterlegt ist. Die wichtigsten Bestandteile der Anlage 

sind: 

- Vorzerkleinerung mit Hydraulikbagger 

- Beschickung des Aufnahmetrichters mit Radlader 

- Vorabsiebung 

- Prallbrecher 

- Absieben über Doppeldeckersieb 

- Lagerung auf Halden 

- Verladung per Radlader 

Die Lagerung des Ersatzbaustoffes erfolgt auf einer Lagerhalde und ist entsprechend der 

MEB-Bezeichnung sowie der Materialklasse gekennzeichnet. 
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V Erstprüfung 
 
V.1 Analyseergebnisse 
 
Die Bestimmung der wasserwirtschaftlichen Merkmale nach § 9 der ErsatzbaustoffV erfolgte durch 

das nach DAkkS anerkannte, chemische Institut GEOTAIX Umwelttechnologie GmbH. Dazu wurden 

dem chemischen Labor in verschlossenen Behältern jeweils Mischproben zwecks Bestimmung der 

Parameter zur Verfügung gestellt. Die Mischprobe des RC-Baustoffes 0/45 wurde dabei entspre-

chend der ErsatzbaustoffV auf die Körnung 0/32 abgesiebt, der Überkornanteil zur Körnung 16/32 

gebrochen und anteilig der Körnung 0/32 zugegeben. 

Die kompletten Prüfberichte Nr. 2023PW8016/1 sind in den Anlagen 2.1 ff beigefügt.  

Das für die Probe maßgebliche Befundergebnis (W:F-Verhältnis  2:1) ist der folgenden Tabelle zu 

entnehmen. 

  Zuordnungswerte 

Material   RC 0/5 FSS RC 0/45 FSS RC-1 RC-2 RC-3 

Probenbezeichnung   139-23-6 139-23-6 

      Probenahme   28.03.2023 28.03.2023 

Materialkennwerte nach Anl. 1, Tab. 1 zur Bewertung nach § 10 der ErsatzbaustoffV 

Eluat 2:1   

pH-Wert* [-] 11,8 11,7 6 - 13 6 - 13 6 - 13 

Leitfähigkeit* µS/cm 1900 1500 2500 3200 10000 

Sulfat mg/L 26 28 600 1000 3500 

Chrom ges. µg/L 23 18 150 440 900 

Kupfer µg/L 24 18 110 250 500 

Vanadium µg/L < 10 < 10 120 700 1350 

Summe PAK (EPA, o. Na) µg/L 0,32 0,31 4,0 8,0 25 

Feststoffwerte   

Summe PAK (EPA) mg/kg TM 5,95 8,29 10 15 20 

Überwachungswerte nach Anl. 4, Tab. 2.2 der ErsatzbaustoffV 

Arsen mg/kg TM 5,3 < 3,3 40 

Blei mg/kg TM 46 82 140 

Cadmium mg/kg TM 0,25 0,31 2 

Chrom ges. mg/kg TM 35 33 120 

Kupfer mg/kg TM 20 21 80 

Nickel mg/kg TM 36 39 100 

Quecksilber mg/kg TM < 0,067 0,082 0,6 

Thallium mg/kg TM < 0,17 < 0,17 2 

Zink mg/kg TM 140 160 300 

Kohlenwasserstoffe mg/kg TM 590 320 600 

mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM < 100 < 100 300 

PCB Summe 7 Kongenere mg/kg TM 0,0889 0,0707 0,15 
n.b. – nicht berechenbar 
* Orientierungswerte – bei Abweichungen von mehr als 0,5 Einheiten beim pH-Wert oder mehr als 10 % bei der Leitfähigkeit hat der 

Betreiber der Aufbereitungsanlage die Ursachen zu ermitteln 
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